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N i e d e r s c h r i f t  

 
über die 17. öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 20.11.2017 
Anwesend: Bgm. Konrad Walk, Vbgm. Mag. Michaela Wallner, 

Alfred Riedlsperger, Sebastian Berger, Hermann Portenkirchner, Georg Arnold, Josef Larch, 
Marco Remmelhofer (E.f. Johann Eder), Söllner Johann (E.f. Michael Trixl), Helmut Perterer, 
Reinhard Köck und Johann Wimmer (ab 19:15 Uhr)   
Entschuldigt Mag. Stefan Perterer  

Schriftführerin: Ines Putz 
Ort:   Sitzungszimmer Gemeindeamt  
Beginn/Ende: 19:00 Uhr / 22:20 Uhr 
 

TAGESORDNUNG: 
 
1) Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten  

Protokolls GR vom 11.09.2017  
2) Berichte des Bürgermeisters 
3) Bericht des Überprüfungsausschusses 

4) Genehmigung der Haushaltsüberschreitungen 

5) Grundverkauf „Bachlfeld“, Gpz. 84/28 an Sarah Wimmer und Alexander Waltl - Beschlussfassung 

6) Raumordnung – Georg Perterer – Erweiterung Sonderfläche Jausenstation Hoametzl  - Auflage und 

Beschluss Änderung Flächenwidmung 

7) Ankauf einer Geschwindigkeitsanzeige für die Gemeindestraßen – Beschlussfassung 

8) Ankauf eine Absperranlage für die Herrngasse – Beschlussfassung 

9)  „Elektrisches Anlagenbuch“ für Gemeindebauten zumindest mit Vergabe Kindergarten und Schule - 

Beschlussfassung   

10) Malerarbeiten öffentlicher Bereich Kulturhaus – Vergabe mit Beschlussfassung 

11) Austausch der Kulturhausvorplatzbeleuchtung auf energiesparende LED-Beleuchtung - 

Beschlussfassung 

12) Übernahme Kanalanlagen der RMG in Gemeindeeigentum – Beschlussfassung 

13) LWL-Leerverrohrungsbenutzung von der Gemeinde Hochfilzen durch die Gemeinde St. Ulrich a P  - 

Beschlussfassung 

14) Vergabe „Planung und Baubegleitung“ für Straßen- und Erschließungsbauprojekte 2018 – 

Beschlussfassung 

15) Resolution Pflegeregress lt. Österr. Gemeindebund - Beschlussfassung 

16) Rückerstattung von Erschließungskosten 

17) Auszahlung der Fehlsummen der neuberechneten Vorrückungsstichtage lt. Landesvorgabe – 

Beschlussfassung  

18) Vergabe Reparaturarbeiten nach Unwetterschäden – Nachtragsbeschluss 

19) Evaluierung von Statuten – Beschlussfassung 

20) Gebührenanpassung – Gebührenordnung 2018 – Beschlussfassung  

21) Weihnachtsfeier - Gutscheine für Mitarbeiter – Beschlussfassung 

22) Verordnungen Biathlonweltcup 

23) Personelles (Unter Ausschluss der Öffentlichkeit) 

24) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

 
Dieses Protokoll gibt die wesentlichen Entscheidungsinhalte, nicht aber alle Diskussionen und 
Entscheidungsfindungen wider. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters wird zusätzlich Tagesordnungspunkt 22 – Verordnung Biathlonweltcup -  
einstimmig zugefügt, die ursprünglichen TOP 23 und 24 werden um 1 Punkt nachgereiht. 
 
 
zu 1 / Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten  
Gemeinderatsprotokolls  und des Zusatzprotokolls vom 11.09.2017  
Bürgermeister begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte, stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
Das Protokoll der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 11.09.2017  wird vom GR ohne 
Wortmeldung genehmigt und von den Gemeinderäten unterfertigt. 
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zu 2 / Berichte des Bürgermeisters  

a. Wasserrohrbruch mit noch nicht georteter Bruchstelle 
Seit 6.11. ist ein sprunghafter Anstieg bei der Wasserdurchflussmenge im Bereich zwischen 
Zimmerei Scheiber und Bahnhof festzustellen. Die Leitung quert die Bahntrasse und muss 
umgehend repariert werden. Eine Leckortung wurde bereits veranlasst und wird ehestmöglich 
durchgeführt.  

 
b. Star-Biathlon-Veranstaltung am Samstag 

Biathlon-Weltcup – Veranstaltung Samstag Abend – Bgm. berichtet, dass es mehrere Sitzungen und 
Bemühungen durch TVB, Gemeinderäte, Berger Franz und der Firma P3 gegeben hat. OK-Chef 
Berger hat bei der OK-Sitzung klar seinen Unmut geäußert, dass man so eine Veranstaltung an 
Werberechten scheitern lassen muss. Seitens Berger Franz hat er immer von einem Zurückstellen 
auf nächsten WC gesprochen, offensichtlich möchte er unsere Belebung im Dorf unterstützen. Er 
wird auf alle Fälle mit den Verantwortlichen beim WC sprechen, wie die Durchführung möglich 
gemacht werden könnte. Da plötzlich Siegerwände etc. bei der Siegerehrung beim KH aufgestellt 
werden müsste, finden heuer die Siegerehrungen im Stadion statt. 

 
c. Olympia 

Bgm. bedankt sich beim Gemeinderat für den positiven Einsatz. Die Ablehnung müsse man 
akzeptieren, obwohl für Hochfilzen ein Meilenstein nicht mehr möglich ist. 

 
d. Eiböck-Verkauf 

Ein Investor hat zwischenzeitlich einen Vorvertrag mit der Sparkasse unterfertigt. Es gab 
zwischenzeitlich ein erstes konkreteres Gespräch mit dem Bürgermeister, Investor prüft noch die 
genauer Umsetzung und die genauen Möglichkeiten.  

 
e. Hoteldorf Unterwarming 

Zwischenzeitlich kam eine Stellungnahme vom Land zum Hoteldorf. Jetzt muss der Finanzplan für 
die selbst zu finanzierenden Objekte vorgelegt werden. Es werden zwar Baustufen empfohlen, lt. 
Investor wird er dem Land aber begründen, warum er alles in einem umsetzen möchte. Längere 
Besprechung zwischen Bgm. und Investor war sehr aufschlussreich. 

 
f. Abrechnung Schlussrechnung Bahnunterführung  

Zwischenzeitlich ist die geprüfte Abschlussrechnung der Firma Swietelsky eingelangt. Es sind ca. 
noch etwas über € 73.000,-- zu bezahlen. Bgm. ist es geglückt, mit dem Land die noch restlichen 
WM-Gelder abzurechnen und zusätzlich werden vom Grundankauf für die Unterführung noch € 
7.950,99 rückerstattet. Somit gab es aus den „WM-Töpfen 1 und 2“ eine centgenaue Abrechnung.  

 
Bgm. unterstreicht die Punktlandungen bei den gesamten WM-Projekten und bedankt sich auch 
beim Planer Baumann Rupert, der die Kosten immer unter Kontrolle hatte. Aber auch beim Land 
Tirol für die sauberen Abrechnungen und die Zusammenarbeit. 
Gehsteig Bomperbachl – wurde von der Straßenmeisterei St. Johann i T erneuert.  

 
g. RHI Überschar Willeck 

Gemeinde Hochfilzen wurde informiert, dass die RHI Magnesita beabsichtigt, im Bereich Willeck die 
abgelagerten Feinberge zu nutzen und die Entnahmen mit Bodenaushubmaterial wieder zu befüllen. 
Auf Bestreben Bgm. wurde das Projekt dem GV vorgestellt.  
Franz Fischeneder (RHI) informierte anhand einer Präsentation die geplante Bergwerksberechtigung 
im Bereich Willeck auf Gp. 150/2 (Eigentümer Johann Berger). Dabei handelt es sich um die 
Rückgewinnung von Feinbergen (bergfreier mineralischer Rohstoff), die in den 70er und 80er Jahren 
als Bergbauabfall gelagert, und zwischenzeitlich von der RHI als wertvoller Rohstoff 
wiederverwendet werden können. Gesamt soll in den kommenden 5 Jahren ein Gesamtvolumen von 
ca. 63.000 m³ abgebaut und im Gegenzug durch Bodenaushübe in der umliegenden Region wieder 
befüllt werden. Der Abbau richtet sich somit nach der Auftragslage (Wiederbefüllung) der Fa. 
Dödlinger Erdbau (Betreiber der Aushubdeponie). Die Zufahrten erfolgen über die Regio-Tech bzw. 
Dolomitstraße und über das Werksgelände der RHI. Die geplante Gewinnung soll 2018 starten.  
GV ist einstimmig, im Vorfeld keine Stellungnahme abzugeben. 

 
h. Vertrag Magnesitstraße –  

Bgm. berichtet, dass es am 10.11. eine Sitzung RHI mit AL und Bgm. zur Evaluierung des Vertrages 
aus 2009 / 2010 gegeben hat. Dabei wurden Punkt für Punkt durchgegangen, Dolomitstraße etc. 
kann ja alles aus Vertrag kommen, Kosten die Baumann Rupert über die 
Oberflächenwasserentsorgung mit „Sickerbecken“ errechnet hat müssen inkludiert werden usw. 
besprochen. 
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Bgm. erörterte den Vertrag Punkt für Punkt dem  Bauausschusses und GV  und da dieser mit den 
Inhalten einverstanden war, wurde zur finalen Ausarbeitung ein Termin mit RA  Gruber vereinbart.  
Mögliche Beschlussfassung im Dezember ist zwar knapp aber nicht ausgeschlossen. 
 
Dolomitstraße – Vertrag ist nun in der „Zustimmungsschleife“ RHI, Bundesheer. Wird von RA Gruber 
durchgeführt. 
Baulandoffensive Bachlfeld VI – nach Übernahme der Magnesitstraße ist die RHI auch bereit für den 
Grundverkauf – Restfläche Bachlfeld zu verhandeln. Besprechungstermin ist auf 15.12.2017 
terminisiert. 

 
i. Abrechnung Fußballheimzufahrt 

Abrechnung ist erfolgt. Vergabe im GR war brutto skontiert € 63.643,53, Endabrechnung ist mit € 
60.650,01 erfolgt. Auch durch die Eigenleistung Mitarbeiter aber auch Mitarbeit FC konnte Bankett 
usw. selbständig gemacht werden und somit die Kosten sogar unterschritten werden. Vorlage an 
Land wird von FV zur Förderlukrierung 12.000,-- und an Bund (Sonderförderung) weiter bearbeitet. 

 
j. Bergbahn 

Mit 22.11.2017 gibt es die Generalversammlung der Bergbahn Pillersee. In dieser wird lt. 
Tagesordnung die Geschäftsführung an KR Anton Pletzer und die Einzelprokura an Thomas 
Wörgötter übertragen. Somit dürfte das Vertragliche zwischen Pletzer und Günther geregelt sein. Die 
Gemeinden sind noch nicht offiziell mit Pletzer in Kontakt getreten. Das Grundkonzept / Angebot der 
Gemeinden steht aber. 

 
k. Tennweg 

Zwischenzeitlich war eine Interessentenversammlung Tennweg. Im Zuge dieser konnte in einem 
alten Protokoll der Vermerk auf Antrag an den Gemeinderat nach der Sanierung 87/88 die 
Gemeinde 50 % der Instandhaltung übernimmt. Die Sitzungsprotokolle wurden gesichtet und im 
Protokoll vom 6.9.1988 mit Tagesordnungspunkt 6 b wurde vom Gemeinderat einstimmig diese 
Beteiligung beschlossen. 

 
l. Fassadengestaltung Am Hörhag 

Bauausschuss und GV hat sich mit den Fassadenentwürfen für die Wohnanlage „Am Hörhag“ 
auseinandergesetzt. Grundsätzlich sind die Vorschläge harmonisch. Es wird jedoch noch ein 
alternativer Farbvorschlag ausgearbeitet.  

 
Im Vorstand wurden auch einige Wohnungen vergeben, so dass nur noch 4 Wohnungen Am Hörhag 
frei sind. 

 
m. Schulwegplan neu Schulwegplan neu – vor 3 Jahren wurde ein Schulwegplan von der AUVA in 

Verbindung mit dem Kuratorium für Verkehrssicherheit erarbeitet und wir hatten dort scharfe Kritiken 
bezüglich der Sicherheit „Zebrastreifen Kogler“, „Bachlfeld“,  „Gehsteig / Gehweg bis zum Lift“ und 
die Schulgasse zwischen Wilscher und Eder. Bis auf den Stichweg, welcher irreparabel wegen der 
notwendigen Schneeräumung im Winter ist, haben wir immerhin 3 „Mängel“ behoben.  
Schulwegplan wird an der VS Hochfilzen von der AUVA verteilt. 

 
n. Kollaudierung und Eröffnung Waldlager – Bgm. berichtet dass die Kollaudierung für das restliche 

Waldlager im Tüpl notwendig war. Amtsleitung und Bauamt haben diese  Kollaudierung 
ausgezeichnet vorbereitet und mit schriftlichen Stellungnahmen und Bestätigungen im Vorfeld viel 
Arbeit erledigt.  

 
Mittlerweile sind Verhandlungsschrift über Kollaudierung und der Bescheid mit der 
Benützungsbewilligung bereits beim Tüpl. Das Österr. Bundesheer, das MIMZ, die WLV und der 
Brandschutz waren von der Vorbereitung begeistert. 

 
zu 3 / Bericht des Überprüfungsausschusses 
 
GR Berger Sebastian (anstelle des abwesenden Ausschussobmann Trixl Michael) berichtet von der am 05. 
Oktober 2017 durchgeführten Gebarungsprüfung durch den Überprüfungsausschuss.  
Sämtliche Unterlagen wurden für in Ordnung befunden; neben der Kassa-/Gebarungsprüfung wurde auch 
eine Prüfung der Belege bis zum Zeitraum September 2017 durchgeführt. Weiters wurde ein Liste der bisher 
angefallenen Haushaltsüberschreitungen vorgelegt und vom Kassenverwalter positionsweise erläutert.  
Rückfragen gab es bzgl. Höhe Rücklage Abfertigung Waldaufseher und mögliche Rückzahlung 
Negativzinsen betreffend laufender Kredite. Beide Fragen konnten vom Bgm. zufriedenstellend beantwortet 
werden. 
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a) benötigte Rücklage Abfertigung  € 13.003,-- auf Sparbuch, benötigt werden ca. 15.000 brutto 
 
b) wird für nächst Überprüfungsausschuss vorbereitet 
 
c) Kurzzeitpflege – war für die Budgetsitzung von Bgm. sowieso geplant. 
 
d) Negativzinsen – wurde überschneidend von Bgm. im Vorstand bereits behandelt und an FV delegiert, FV 
und Bgm. haben sich dazu noch erkundigt. Das in den Medien verkündete Urteil betrifft nur die Kredite von 
Privaten, Entscheidung über die Kredite für Unternehmen / öffentliche Hand ist noch offen); 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht des Überprüfungsausschusses und die Ausführungen des Bgm. zur 
Kenntnis.  
 
zu 4 / Genehmigung der Haushaltsüberschreitungen 
FV Forstner legt eine Auflistung der Haushaltsüberschreitungen des noch laufenden Haushaltsjahres vor. 
Die Haushaltsüberschreitungen bis 30. September 2017 wurde im Überprüfungsausschuss geprüft und für in 
Ordnung befunden. Position für Position wird vom GR überprüft.  
Überprüfungsausschuss schlägt aufgrund keiner Unstimmigkeiten vor, pauschal über die 
Haushaltsüberschreitungen bis 30. September 2017 abstimmen zu lassen.  
Auf Antrag des Bgm. genehmigt der Gemeinderat einstimmig die getätigten Haushaltsüberschreitungen. 
 
zu 5 / Grundverkauf „Bachlfeld“  
Auf Basis der Kaufverträge Bachlfeld IV von RA Rettenwander, wurde nunmehr RA Gruber der Kaufvertag 
zur allseitigen Unterfertigung und Beglaubigung vorgelegt. Grundverkauf an Herrn Alexander Waltl und Frau 
Sarah Wimmer, über den Kauf des Grundstückes 84/28 – 577 m² - zum Preis von € 120,-/m² - somit 
insgesamt € 69.240,-. Die Bedingungen entsprechen wiederum den bisher abgewickelten 
Verkaufsgeschäften im Bereich Bachlfeld IV (Immo Steuer etc.) wobei hinsichtlich Fristen die aktuelle 
Bebauungspflicht (Baubeginn nach einem Jahr / Fertigstellung nach 3 Jahren) eingeflossen ist. 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die oben angeführte Grundkaufangelegenheit.  
 
Zu 6 / Raumordnung – Georg Perterer – Erweiterung der Sonderfläche Jausenstation Hoametzl – 
Georg Perterer beabsichtigt bei der bestehenden Jausenstation den betriebstechnisch notwendigen Zubau 
von 2 Personalzimmern mit Dusche/WC und Vorraum, mit begehbarer Flachdachterrasse bzw. weiterer 
Folge  den Umbau, bzw. die Vergrößerung der Küche. Herr Perterer hat hierfür notwendige 
Flächenumwidmung beantragt. 
Auflage und Beschluss Änderung Flächenwidmungsplan 
Änderung Flächenwidmungsplan – kombinierter Auflage- und Erlassungsbeschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Hochfilzen einstimmig gemäß  
gemäß § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 71 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 
101, und § 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetz 2006 – TROG 2006, LGBl. Nr. 27, den von 
Raumplanungsbüro Lotz & Partner/ DI Dr. Ortner ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Hochfilzen im Bereich der Grundstück Nr. 460/1,  KG Hochfilzen, 
durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
Der Entwurf sieht folgende Änderungen des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Hochfilzen vor: 
Umwidmung des Grundstücks 460/1 KG 82104 Hochfilzen rund 259 m² von Freiland § 41 in Sonderfläche 
standortgebunden § 43 (1) a, Jausenstation. 
Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde  gefasst. Dieser Beschluss wird nur 
rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf 
von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
zu 7 / Ankauf einer Geschwindigkeitsanzeige für die Gemeindestraßen 
Diverse Angebote wurden eingeholt. Unsere derzeitige ist defekt, Batterien sind kaputt, mittlerweile auch 
Platinen usw. Reparatur / neue Akkus / Umrüstung auf Solarspeisung oder Netzwerkteil an Laternen steht 
vermutlich nicht dafür. 
 
Vom Amt wurden 3 Angebote eingeholt. Sämtliche Angebote beinhalten die Anspeisung mit Ladung der 
Batterie über die Laternenbeleuchtung. 
 
Angebote netto: 
Fa. Sierzega Elektronik  Fa. GPV Günther Pichler Fa. Wavetec Radar Solution 
€ 2.012,-   € 2.560,-   € 2.000 (ab 3 Stk. €1.828,-) 
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Gemeindevorstand ist einstimmig der Meinung, dass eine Geschwindigkeitsanzeige gekauft werden soll und 
ist für die günstigste Variante. 
Gemeinderat stimmt einstimmig dem Antrag des Bürgermeisters auf Ankauf der Radar Solution zu. 
 
zu 8 / Sperre Herrengasse 
Bgm. erörtert die durch AL Putz eingeholten Angebote für mögliche Schrankenanlagen. Auf Urgieren von GV 
wird eine einfache Lösung zu nachfolgendes Angebot angeregt: 
a) Händisch betriebener Schranken, mit Sperrlaschen für Vorhängeschloss, inkl. Montage netto € 1.120,- 
 
b) Schrankanlage mit Funksteuerung, inkl Montage netto € 2.719 + Handsender à 46,30 (Vergl. Angebot 
Fiegl + Spielberger netto € 3.720,-) 
 
c) Klappbare Wegsperre (Sperrbreite 780mm, Höhe 570mm) Überfahrhöhe 68mm (für jedes Fahrzeug 
tauglich) Zylinderschloss beids. Schießend inkl. zwei Schlüssel, feuerverzinkt und mit Reflex Streifen Preis 
inkl. Montage, Netto € 248,- 
 
d) Pfostenabsperrung mit Schließzylinder zum Einbetonieren oder Aufdübeln, Gesamthöhe 1000mm, 
feuerverzinkt und rot/weiß lackiert, Preis einbetoniert: € 202,90, Preis aufgedübelt: € 189,40  
 
Pfosten werden zumindest 2 gebraucht, vermutlich auch 2 klappbare Wegsperren. Vorteil der Wegsperren 
ist die 72 cm Breite, Nachteil dass sie nicht vollflächig aufliegen und beim Überfahren vermutlich verbogen 
werden. 
 
Gemeinderat stimmt auf Antrag des Bürgermeisters dem Ankauf  von 2 Pfosten einstimmig zu und ergänzt 
die Notwendigkeit eines Verkehrsschildes „Sackgasse“ gleich am Beginn der Herrengasse Dorf.                                        
 
zu 9 /  „Elektrisches Anlagenbuch“ für Gemeindebauten 
Lt. gesetzlicher Vorgabe müssen ja alle elektrischen Anlagen erhoben und in Anlagebücher festgeschrieben 
werden – wurde im GR ja schon berichtet. 
 
Angebotseinholung / Umsetzung wurde an Bauhofmitarbeiter Trixl Andi delegiert. Angebot Schule / 
Kindergarten wurde von Klymiuk erstellt. Klymiuk hat diese Gebäuden auch installiert – Kosten pauschal 
netto 1.800,--.  
 
Bauhofmitarbeiter Trixl verweist darauf, dass man alle Gebäude überprüfen lassen muss und schlägt vor, 
dass der jeweilige Elektroinstallateur zur Überprüfung eingeladen wird. Bei den jeweiligen Installationsfirmen 
seien Grundpläne der Installation, welche nicht erarbeitet  werden müssen. 
Angebot Lechner Kulturhaus netto € 4.716,--  
 
Gemeinde wird über diese Anlagenkontrollen / -bücher nicht hinweg kommen und Bgm. regt an, die Schule / 
Kindergarten unverzüglich lt. Angebot Klymiuk prüfen zu lassen. 
 
Bei der heurigen Vergabe, könnte diese in die außertourliche Bundesförderung mit 25 % gefördert werden. 
 
GV stellt einstimmig den Antrag zur Beschlußfassung im GR. Für das Kulturhaus soll aber ein 
Alternativangebot eingeholt werden. 
 
Gemeinderat stimmt auf Antrag des Bürgermeisters die Vergabe der elektrischen Anlagenüberprüfung mit 
Erstellung des Anlagenbuches um Euro 1.800,-- an die Firma Klymiuk einstimmig zu. 
 
Zu 10 / Malerarbeiten Kulturhaus – öffentlicher Bereich 
Bgm. berichtet, dass er mit KH-Referenten Mag. Stefan Perterer dieses im öffentlichen Bereich begangen 
sei, da man zuerst mit Eigenleistung Ausbesserungsarbeiten durchführen wollte. Nach Durchsicht des KH 
waren beide der Meinung, dass ein kompletter Anstrich notwendig ist. 
Es wurden vier Angebote zu je gleichen Positionen und Mengen – ausgearbeitet durch einen Malerbetrieb 
und alle haben das gleiche Angebot erstellt - im Gemeindeamt abgegeben:  
 
a) Farben Fred   Netto € 7.387,-  NL 4%  Netto abzügl. NL € 7.092,- 
b) Millinger  Netto € 7.462,-  NL 3%  Netto abzügl. NL € 7.238,- 
c) Tschurtschenthaler Netto € 7.447,-  k. NL    
d) Mitterweissacher Netto € 9.006,-  k. NL 
 
Im Bauausschuss wurde einstimmig die Notwendigkeit festgelegt. Auch die Vergabe an den Billigstbieter. 
Bgm. stellt daher den Antrag auf Vergabe an „Farben Fred“ zu netto € 7.092,--  
Gemeinderat stimmt einstimmig zu. 
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zu 11 /  Austausch der Kulturhausvorplatzbeleuchtung auf energiesparende LED Beleuchtung  
 
Bei der Olympiavorstellung wurde von Gemeinderäten auch der KH-Vorplatz beleuchtungsmäßig 
begutachtet. Am Vorplatz noch eine richtige „Energiefresserbeleuchtung“ vorhanden. Trixl Michael hat bei 
den Platzkonzerten einmal LED-Fluter ausprobiert und es gab keinerlei kritische Bemerkungen etc.  
 
Die Jetzige Beleuchtung ist auch in die Jahre gekommen und es müssen fortlaufend Beleuchtungseinheiten 
gewechselt werden. 
 
Bgm. hat daher veranlasst, dass 2 Angebote (gleiche Ware) eingeholt wurden. 
 
Es liegen zwei Angebote vor: 
a) Fa. Regro  netto 2.253,- 
b) Fa. Lechner  netto 2.681,- 
 
Der Beleuchtungskörperwechsel kann durch die Gemeindearbeiter erfolgen. Im Bauausschuss / GV wurde 
der Tausch einstimmig befürwortet. Bgm. stellt daher den Antrag auf Ankauf der LED-Beleuchtung des 
Billigstbieters der Firma Regro um netto Euro 2.253,--. 
GR stimmt dem Ankauf bei der Fa. Regro einstimmig zu. 
 
zu 12 / Übernahme der Kanalanlagen der RMG in Gemeindeeigentum 
Vertrag Kanalübernahme - Bgm. berichtet, dass der Vertrag bezüglich Kanalübernahme mit 10.11. mit der 
RHI von AL Putz und ihm ausverhandelt wurde und dieser nun beschlussreif sei. Bgm. liest den Vertrag vor, 
verweist darauf dass zuletzt von ihm noch die unentgeltlichen Dienstbarkeiten für die Gemeinde in den 
Vertrag gefordert wurden und erklärt im Anschluss anhand der Lagepläne die genauen Verläufe der zu 
übernehmenden Kanalstränge. Die Übernahme erfolgt erst nach der Beibringung der (wiederum für die 
Gemeinde unentgeltlichen) Dienstbarkeitsbestellungsverträge der Eigentümer. 
Die vereinbarte € 50.000 Abschlagzahlung erfolgt 14 Tage nach Übernahme des Kanals (also nach der 
Beibringung der Dienstbarkeitsverträge). Bis dahin ist die RMG (RHI) auch der Erhalter. Bgm. schlägt vor, 
dass die Abschlagszahlung nach Einlangen als zweckgebundene Rücklage für die übernommenen 
Kanalstränge verbucht werden soll. Vertrag wurde im Bauausschuss / GV vorbesprochen und die Gremien 
haben sich einstimmig zur Übernahme der Kanalstränge lt. Vertrag ausgesprochen. Bgm. stellt somit den 
Antrag, die Kanalstränge lt. Vertrag und Lagepläne zu den geschilderten Konditionen von der RMG in 
Gemeindebesitz zu übernehmen. 
GR stimmt einstimmig zu. 
 
Zu 13 / LWL-Leerverrohrungsbenutzung von der Gemeinde Hochfilzen durch die Gemeinde St. Ulrich 
am Pillersee  
Bgm. erinnert, dass die LWL-Übernahme von Hochfilzen bis Wörgl über die Planungsverbände ja bereits 
erfolgt und in Hochfilzen der Verteilerkasten Feistenau und der Endpunkt Kulturhaus hergestellt ist.  
 
Die Gemeinde St. U a P beabsichtigt das Einblasen der LWL-Leerleitung der Tiwag von St. Ulrich nach 
Hochfilzen bis zu unserem LWL-Endpunkt Kulturhaus, wo sie an das Planungsverband-LWL-Kabel 
anschließen möchten. Hintergrund ist, dass die LWL-Leitung über St. Jakob i H bis Fieberbrunn stockt. 
 
Bgm. besprach AL Kraiser Martin die Möglichkeiten. Ein Verteilerkasten würde beim „Schipfl“, einer beim Lift 
und einer beim Transformator Warminger Straße gesetzt. Bei anschließendem Verlauf de Tiwagleerverrohr- 
ung müsste im Bereich der Unterführung gegraben werden, um einen Zusammenschluss in unsere 
Leerleitung zu bekommen. Dieser müsste spätestens im Zugschacht Bereich Unterführung passieren, sonst 
müsste alles aufgerissen werden. Vorschlag von Bgm., ob ein Zusammenschluss im Bereich des 
Transformators Warming nicht besser wäre. Bgm. zeigt Skizze / Übersichtsplan, wo eine Straßenquerung 
nötig wäre und von dort könnte man lt. Baufhofmitarbeiter Trixl Andi unterirdisch bis zum Verteilerkasten 
kommen. 
Im Bauausschuss und GV wurde berichtet, dass St. U a P sämtliche Kosten für diesen Zusammenschluss 
tragen würde und der Gemeinde Hochfilzen 34 Fasern vom Verteilerkasten Warming bis Endstelle Verteiler 
Kulturhaus kostenlos zu Verfügung stellen. Somit wäre der erste LWL-Ausbau in Hochfilzen für die 
Gemeinde Hochfilzen vorhanden. Zwischenzeitlich wurde aber eine Begehung AL Kraisser mit 
Gemeindemitarbeiter Trixl Andreas gemacht. Es muss auf Höhe von Aigner Georg ein Schacht gesetzt 
werden, um unsere Leerverrohrung entsprechend zu verbinden. Lt. Trixl wäre dies auf dem Grund von 
Aigner kein Problem, nur müsste vereinbart werden, dass bei einer allf. Baueinschränkung dieser versetzt 
werden muss. Weiters stehen auf dem Grund Telekom und TIWAG-Kasten. Alternativ müsste dieser in den 
Gehsteig gesetzt werden.  
Bgm. ist der Meinung, dass dieser Verteilerschacht von der Gemeinde Hochfilzen errichtet werden müsste, 
da wir ja auch Vertragspartner von Aigner Georg sein sollten.  



- 133 - 
Bezüglich der Glasfasern hat Bgm. nochmals nachverhandelt und es stehen mittlerweile 2 Möglichkeiten zu 
Verfügung  
 
Die Variante mit 36 Fasern von der Warminger Straße bis Kulturhaus, welche der Gemeinde Hochfilzen 
kostenlos überlassen werden. Eine nachverhandelte Variante, dass der Gemeinde Hochfilzen bis zum 
Verteiler „Schipflbauer“ 12 Fasern kostenlos überlassen werden. 
Nach Erkundigung der Möglichkeiten wäre Bgm. für die 2. Variante, da man mit der geeigneten Technik für 
ganz Hochfilzen nur 2 Fasern der Datenautobahn brauchen würde. Mit der Variante 2 wäre die Gemeinde 
Hochfilzen somit vom Kulturhaus bis zum Schipflbauer mit einer gemeindeeigenen LWL-Verbindung 
erschlossen. Auch wäre praktisch das mögliche Hoteldorf an der „LWL-Trasse“ über Schipflgrund auch über 
das „Glas“ der Gemeinde erschließbar.  
 
Bgm. ergänzt, dass die Firma Redzac Lechner ja auch eine Leerverrohrung parallel mit der Gemeinde – 
sogar bis zum Foidlbauer hat. Mit AL Kraisser wurde vereinbart, dass die parallel mit der Gemeindeleitung 
geführte Leerverrohrung von Lechner ebenfalls in den Verteiler Warminger Straße gezogen werden kann. 
Die Firma Lechner ist mit diesem einverstanden und wird der Gemeinde St. U a P den „Material- und 
Grabanteil“ erstatten. 
 
Bauausschuss und GV sind der Meinung dass die Gemeinde St. U a P die Leerverrohrung für die kostenlose 
Bereitstellung von 36 Glasfasern in Transformator Warming nutzen kann. Die Variante mit 12 Fasern bis 
zum Schipflbauern ist neu. 
 
Bgm. stellt den Antrag, dass die Gd. St. Ulrich a P die Leerverrohrung entsprechend seiner Schilderung vom 
Transformator der Tiwag in Warming bis zum LWL-Endpunkt Kulturhaus kostenlos mit 144 Glasfasern 
„einblasen“ und nutzen darf. Weiters, dass die TIWAG-Leerverrohrung im öffentlichen Gut vom Kulturhaus 
bis zur Gemeindegrenze mit diesem Kabel benutzt werden dürfen und die Gemeinde St. U a P im Bereich 
des Transformators einen Unterflurverteiler auf ihre Kosten errichten und die Gemeinde- sowie Lechner 
LWL-Leerverrohrung in diese ziehen muss. Die Nutzung dieses Unterflurverteilers muss der Gemeinde 
Hochfilzen – auch für Dritte die den „Glasausbau“ für die Gemeinde Hochfilzen machen - vertraglich 
zugesichert werden. Des weiteren muss der Gemeinde Hochfilzen bei den Verteilern „Aigner Georg“ 
(Gemeinden gegenseitig)„Lift“ und „Schipflbauer“ die 12 Fasern zu Verfügung gestellt werden und der Zugriff 
für die Gemeinde / Dritte im Auftrag der Gemeinde gesichert sein. Der Gemeindevorstand darf hierüber 
einen Vertrag mit der Gemeinde St. Ulrich a P unterfertigen. Die Gemeinde Hochfilzen bekommt als 
kostenlose Gegenleistung 12 Glasfasern bis zum Verteiler „Schipflbauer“.  
Der Unterflurverteiler auf Höhe Aigner Georg wird von der Gemeinde Hochfilzen mit einem 
Dienstbarkeitsrecht errichtet. 
 
Der Gemeinderat stimmt einstimmig zu. 
   
zu 14 / Vergabe „Planung und Bauleitung“ für Straßen- und Erschließungsbauprojekte 2018 
Bgm. berichtet, dass erfreulicher Weise seitens des Landes, Landesrat Tratter das 
Bedarfszuweisungsansuchen der Gemeinde Hochfilzen zu 100 % zugesagt wurden. Bgm. sieht darin auch 
einen großen Vertrauensbeweis des Landes in die Gemeinde Hochfilzen, die ja in den letzten Jahren sehr 
sorgfältig mit den Zuweisungen umgegangen ist. Seitens Gemeindeamt war Bauausschuss und GV 
einverstanden, dass sich AL und Bgm. mit GR Köck zusammen sitzen und eine Vernunftlösung zur weiteren 
Beschlussfassung ausarbeiten werden. 
Gehsteig und Wasserversorgung mit Oberflächenentwässerung Hörhagbach – Bauauschuss und GV haben 
sich entschlossen, dass der langjährige Planer Baumann Rupert mit der Planung und Umsetzung betraut 
werden sollte. Baumann wurde ersucht um eine Angebotserstellung, um die Kosten einschätzen zu können. 
Aus Zeitgründen liegt diese derzeit noch nicht vor. 
Bgm. betont das persönliche Vertrauen in Rupert Baumann, welches aber vom gesamten Bauauschuss und 
GV getragen wird. 
 
Bgm. stellt den Antrag, dass Baumann Rupert vorläufig (Eckdaten sind nachzuliefern) mit der Planung und 
Umsetzung betraut werden soll. 
Gemeinderat stimmt einstimmig zu. 
 
zu 15 / Resolution Pflegeregress lt. Österr. Gemeindebund 
Bgm. schildert, dass der Österreichische Gemeindebund mit einer Resolution – welcher möglichst alle 
Gemeinden zustimmen - die Bundesregierung an die für die Gemeinden fatale Beschlussfassung des 
Nationalrates vor der Nationalratswahl „erinnern“ möchte und fordert mit dieser, dass wenn jemand den 
Pflegeregress abschafft auch die Kosten dafür tragen soll und nicht den Gemeinden einfach so dies 
„umhängt“. 
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Bgm. verliest die Resolution. Das fatale des „Wahlgeschenkes“ mit der Abschaffung ist dass der Bund 100 
Millionen davon übernimmt, Experten aber von einem Vielfachen der Kosten ausgehen, die die Gemeinden 
zu tragen haben. 
Im GV wurde diese Resolution diskutiert und der GV hat sich mehrheitlich mit 4/1 für die Zustimmung zur 
Resolution ausgesprochen. 
Bgm. stellt den Antrag, dieser Resolution zuzustimmen. 
GR stimmt mehrheitlich (7 Ja/ 5 Nein) zu.  
 
zu 16 / Rückerstattung von Erschließungskosten  
16a) Folgende Bauherrn/ Grundeigentümer haben zwischenzeitlich die im Zusammenhang mit 
Baugenehmigungen vorgeschriebenen Erschließungskosten bezahlt und um Teil-Rückvergütung angesucht:  
 
Lutzmann Josef/ Unterer Hörhagweg -  50% von € 496,99 = € 248,50  
Mayrl Peter/ Tennweg - 50% von € 1.201,48 = € 600,74 
 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig aufgelistete Erschließungskosten-Teilrückerstattungen. 
 
16b) Rückerstattung Vorgezogener Erschließungskosten  
Wörgötter Georg hat mit 20.11.2017 um Rückerstattung der Erschließungskosten für die rückgewidmete 
Gpz. 752/1 angesucht. 
Bgm. verweist auf  § 17 TVAG und dass Rückzahlung gesetzlich vorgeschrieben ist.  
 
Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bgm. auf Rückzahlung einstimmig zu. 
 
Zu 17 / Auszahlung der Fehlsummen der neuberechneten Vorrückungsstichtage lt. Landesvorgabe 
Bgm. erklärt kurz, dass aufgrund eines EUGH – Entscheides sämtliche Vorrückungsstichtage der Mitarbeiter 
neu berechnet wurden und die Fehlsumme ab 11.11.2014 nachzuzahlen ist. Die Mehrkosten für 2017 
wurden im Budget für 2017 bereits bei den Personalkosten berücksichtigt und diese Auszahlung ist mit 
November erfolgt. 
Nun geht es um die Zustimmung zur Auszahlung der Jahre 11.11.2014 bis 31.12.2016, für welche im Budget 
die Summe von Euro 15.000, bereits berücksichtigt wurde. 
Bgm. stellt den Antrag auf Auszahlung der gesetzlich vorgesehen Nachzahlungen lt. neuem 
Vorrückungsstichtag. 
Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bgm. einstimmig zu. 
 
zu 18 / Vergabe Reparaturarbeiten nach Unwetterschäden 
Bgm. berichtet, dass aufgrund der Unwetterschäden sofortige Sanierungsmaßnahmen an bestehenden 
Gemeindeeinrichtungen vergeben werden mussten: 
 
Instandsetzung Buswartehäuschen zentraler Buswendeplatz Bahnhof um netto € 6.975,- (Schadensfall, 
Angebot an Versicherung weitergeleitet). Teilweise Deckung sollte sein. Eingabe im Katastrophenfonds der 
Rest. Somit eine Teilrefundierung 2018. 
 
Sandfänge Eiserne-Hand – Straße netto € 6.695,- - Einreichung mit Rückerstattung ebenfalls in 
Katastrophenfonds, Beauftragungen erfolgte am 05.10.2017 
 
Weitere Sandfangräumungen – z.B. Hoferbichl, Eiserne Hand Straße, Unterwarming mehrmals  etc. alles 
über Katastrophenfonds einzureichen.. 
 
Bgm. stellt den Antrag um nachträgliche Genehmigung dieser Maßnahmen. 
Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bgm. einstimmig zu. 
 
zu 19 / Evaluierung von Statuten 
Bgm. berichtet, dass im Gemeindevorstand bei den letzten beiden Sitzungen die Ehrungsstatuen evaluiert 
wurden. Der Gemeindevorstand ist einstimmig der Meinung, dass die Statuten an die neue Sprachregelung 
angepasst werden müssen. 
Die Statuen sind nicht geschlechtsneutral (nur männlich gefasst) und müssen daher angepasst werden.  
Die Abstimmung sollte unter Ausschluss der Öffentlichkeit auch per Akklamation erlaubt werden. Alle 
Ehrungen die vom Gemeinderat beschlossen werden sollen gleiche Vergabegrundsätze haben. 
Somit hat sich der Gemeindevorstand für folgende Änderungen in den Statuten einstimmig zur Vorlage und 
Abstimmung im Gemeinderat entschieden: 
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Geändert soll jeweils der Punkt  2. bei der Verleihung der Ehrenbürgerschaft, Ehrenring, Ehrennadel in 
Gold/Silber  und Ehrenzeichen. Bei den Statuten Ehrennadel und Ehrenzeichen müssen jeweils auch die 
Punkte 3 wegen der Geschlechterbezeichnung geändert werden. 
 
Bgm. schlägt im Namen des Gemeindevorstandes folgenden Wortlaut vor: 
§ 2 Punkt 2) Die Ernennung zur(m) EhrenbürgerIn bedarf eines Beschlusses des Gemeinderates mit  
Zweidrittelmehrheit.  
 
Die Diskussion und Abstimmung hat unter dem Tagesordnungspunkt „ Personelles“  nach Ausschluss der 
Öffentlichkeit  im Gemeinderat zu erfolgen. Die Abstimmung selbst erfolgt per Akklamation oder geheim. Es 
wird ausdrücklich in den Statuten festgelegt, dass auf Antrag auch nur einer(s) Gemeinderätin / 
 Gemeinderates die Abstimmung geheim mittels Wahlzettel durchgeführt werden muss. 
Antragsberechtigt zur Verleihung dieser Ehrung ist der Gemeindevorstand. 
 
Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bgm. auf Statutenänderung mehrheitlich (9 Ja / 3 Nein) zu. 
 
§ 3 Punkt 2) Die Ernennung zur(m) EhrenringträgerIn bedarf eines Beschlusses des Gemeinderates mit 
Zweidrittelmehrheit.  
Die Diskussion und Abstimmung hat unter dem Tagesordnungspunkt „ Personelles“  nach Ausschluss der 
Öffentlichkeit  im Gemeinderat zu erfolgen. Die Abstimmung selbst erfolgt per Akklamation oder geheim. Es 
wird ausdrücklich in den Statuten festgelegt, dass auf Antrag auch nur einer(s) Gemeinderätin / 
 Gemeinderates die Abstimmung geheim mittels Wahlzettel durchgeführt werden muss. 
Antragsberechtigt zur Verleihung dieser Ehrung ist der Gemeindevorstand. 
 
Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bgm. auf Statutenänderung einstimmig zu. 
 
§ 4 Punkt 2) Die Verleihung der Ehrennadel bedarf eines Beschlusses des Gemeinderates mit Zweidrittel-   
mehrheit.  
Die Diskussion und Abstimmung hat unter dem Tagesordnungspunkt „ Personelles“  nach Ausschluss der 
Öffentlichkeit  im Gemeinderat zu erfolgen. Die Abstimmung selbst erfolgt (offen)  per Akklamation oder 
geheim. Es wird ausdrücklich in den Statuten festgelegt, dass auf Antrag auch nur einer(s) Gemeinderätin / 
 Gemeinderates die Abstimmung geheim mittels Wahlzettel durchgeführt werden muss. 
Antragsberechtigt zur Verleihung dieser Ehrung ist der Gemeindevorstand 
Punkt 3) Die Anzahl der EhrenmadelträgerInnen ist nicht begrenzt. 
 
Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bgm. auf diese beiden Änderungen einstimmig zu. 
 
§ 5 Punkt 2) Die Verleihung des Ehrenzeichens bedarf eines Beschlusses des Gemeinderates Zweidrittel-   
mehrheit.   
Die Diskussion und Abstimmung hat unter dem Tagesordnungspunkt „ Personelles“  nach Ausschluss der 
Öffentlichkeit  im Gemeinderat zu erfolgen. Die Abstimmung selbst erfolgt per Akklamation oder geheim. Es 
wird ausdrücklich in den Statuten festgelegt, dass auf Antrag auch nur einer(s) Gemeinderätin / 
 Gemeinderates die Abstimmung geheim mittels Wahlzettel durchgeführt werden muss. Antragsberechtigt 
zur Verleihung dieser Ehrung ist der Gemeindevorstand. 
 
Punkt 3) Die Anzahl der EhrenzeichenträgerInnen ist nicht begrenzt. 
 
Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bgm. diesen beiden Änderungen einstimmig zu. 
 
zu 20 / Gebührenanpassung . Gebührenordnung 2018 
FV Forstner teilt an alle GR den vom GV erarbeiteten Gebührenordnungsentwurf aus. Anschließend werden 
sämtliche Positionen erörtert. 
Vor der Abstimmung verweist der Bgm. noch auf die Problematik der Gebührenerhöhung vom Wasserzins. 
In den nächsten Jahren stünden einige Sanierungen und Neubauten von Wasserleitungsbau an, welcher nur 
mit einem Wasserzins idH von Euro 1,-- eine Bundesförderung bekommt. Der Gemeindevorstand hat dies 
ausführlich diskutiert und ist trotzdem einstimmig der Meinung, dass die Wassergebühr nur entsprechend 
dem Index von € 0,52 auf 0,53 angepasst werden soll. 
 
Der Gemeinderat stimmt  dem Antrag des Bgm. mehrheitlich (11 Ja/ 1 Nein) der Gebührenordnung 2018 zu. 
 
Zu 21 / Weihnachtsfeier – Gutscheine für Mitarbeiter 
Die Weihnachtsfeier findet heuer am 20.12.2017 ab 19.00 Uhr im Kulturhaus statt. Eingeladen ist die Frau 
Vbgm. und sämtliche Mandatare in Begleitung. Altbgm. in Begleitung, sämtliche Mitarbeiter, die im Jahr 
2017 beschäftigt waren. 
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Im GV wurden auf Antrag des Bgm. auch die Gutscheine idH von Euro 25,-- beim ADEG Hochfilzen für die 
MitarbeiterInnen diskutiert und einstimmig zugestimmt. 
Auch wurde auf Antrag des Bgm. im Gemeindevorstand zustimmend der Ankauf von 14 Biathlon-WM-2017-
Büchern genehmigt. 1 Buch für die Chronik, jede(r) Mandatar(in) bekommt als Erinnerung ein WM-Buch. 
Kosten Euro 20,-- pro Buch. 
Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bgm. einstimmig zu. 
 
Zu 22 / Verordnungen zum Biathlonweltcup 
22.a) Bgm. verliest die Verordnungen für die Dolomitstraße  bezüglich Parken verboten und die 
Veranstaltungsverordnung. 
Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bgm. auf Erlassung der VO einstimmig zu.   
 
22.b) Bgm. erklärt, dass wiederum beim Campingplatz Maurerhäusl zur Weltcupzeit eine Vergrößerung der 
Stellfläche und Erhöhung der Einheiten notwendig ist. Bgm. hätte die gleichen Kapazitäten wie zur WM vom 
1.12. – 11.12.2017 verordnet. Bgm. verliest die Verordnung. 
Gemeinderat stimmt dem Antrag des Bgm. auf Erlassung der VO einstimmig zu. 
 
zu 23 / Personelles (unter Ausschluss der Öffentlichkeit) 
(siehe Zusatzprotokoll) 
Auf Antrag Bgm. erfolgt formell der einstimmige Beschluss des Gemeinderates TOP 23 / 
Personalangelegenheiten unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln. 
 
zu 24 / Anträge, Anfragen und Allfälliges 
GV Perterer fragt wegen eines angeblichen 2. Abschiebewagens für Schneetransport nach, da ja der GV 
einem zugestimmt hat.  Bgm. verweist darauf, dass der im GV georderte Abschiebewagen für die Gemeinde 
exklusiv 2 Monate gesichert ist und wie dort einstimmig beschlossen auch von der Infra weiter vermietet 
werden darf. Das im GV besprochene Durchrechnungsmodell sei unverändert. GR Berger verweist, dass der 
2. Abschiebewagen letztlich von Wörter Jakob für den Weltcup und mögliche weitere Schneetransporte 
gemietet wurde. Für GV Perterer ist der Sachverhalt somit aufgeklärt. 
 
Der Bürgermeister dankt für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 22:20 Uhr. 
  

g.g.g. 
 
 
 


